ER 


E. 230. _Wrontog, den 3. October, 1842. 


Ru Riga, die Herren Kaufleute Wilh. Hauff aus Gräfenthal, F. G. Schultze 
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Platt 5 


. 5 
Intelligenz- 
| tai des ee 
; Bezirk der Königlichen Negierung zu Danzig. 


SinigL provinzial-Jatelligenz-Comtoſt im poſt . Lo tel. 
i Eingang: Plangengaffe M 385. 


— 


3 N angemeldete Fremde. 125 
Angekommen den 30. September und 1. October 1842. 


Ct Saalfeld, log. im Hotel de Berlin. Die Herren Kaufleute C. Rüppell aus 
U de a. R., E. Mingram aus Hamburg, R. Aſten aus Schönebeck, log. im Eng: 
u 


8 m Hotel de Thorn. 8 
1. Be kannt m a ch u n g. 
bieſge, „Bei der in dem laufenden Monat faftgepabten Reviſſon der Bäckerladen 
ger Stadt, iſt bei nachbenannten Bäckern das größte Biod dei gleicher Güte 
gleichen Preiſen befunden worden: i f 
Rog gen bro 


A. 1 d. * 
1. Bei dem Bäckermeiſtet Melchert, Langgarten n 232. 


F Schnetter, Langgarten M 121. 
3. „ Ewel, Hundegaſſe M 236. 

. . . N Greinert, Hausthor N 1873, 
“ * L 


Thiel, Langgarten AB 70. 55 ö 
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en 
ee B. Weizen breod. - 

1. Bei dem Bäckermeiſter Hellwig, Mattenbuden N 272. 
2 P Breitenfeld, Mattenbuden M 295. 
3. . 5 Ertl, Hundegaſſe M 236 
3 » Greinert, Hausthor M 1373. 
5. . Thiel, Langgarten M 70. 


Danzig, den 29. September 1842. 
f Königliches Polizei-Directorjum. 
v. Clauſe witz. 


AVERTISSEMENTS. 
2. Der Bäckermeiſter Johann Ehriſtoph Friedrich Rohde, und die Jungftan 
Caroline Joſephine Dobe, haben durch einen unteim 16. September e. gerichtlich 
verlautbarten Vertrag die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes für ihte ein 
zugehende Ehe ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 19. September 1842. 8 
Königliches Land⸗ und Stadtgericht. i 
3. Von dem unterzeichneten Gerichte wird hiedurch bekannt gemacht, daß de 
Kaufmann Robert Leopold Friedrich hieſelbſt und feine Braut Wilhelm!“ 
ne Seedrach aus Tiegerfelde, für die unter einander ein zugehende Ehe mi 
telſt Vertrages von heute die Güter⸗Gemeinſchaft ausgeſchloſſen haben. 
Tiegenhof, den 26. Auguſt 1842. N 
f N Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 
4. Der Einwohner Friedrich Lehrke und deſſen Braut, die unverehelichle 
Loui ſe Guſe aus Pollenozyn, haben in dem gerichtlichen Vertrage vom 26 
Juli c. die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes unter ſich ausgeſchloſſen. 
Carthaus, den 20. Auguſt 1842. 


Königl. Landgericht. . 

5 8 nn. er 1:05 ng 
* Als Verlobte empfehlen ſich: Louiſe v. Werden. 
Danzig, den 2. Oktober 1842. Rudolph Kiwals ly. 


1 = Literariſche Anzeigen. . 
A dne Ir. Sam. Gerhard, Langgaſſe J 400., 
i aben: ; 

Weſtentaſchenliederbuch, ste verbeſſerte Auflage. Gegen 100 dat 

N fhönften Lieder für 2 Sgi.! Gewiß Beifpiellos billig!!! Berner: 
Europa's Münzen, Handelögewichte u. Gemäßesssen 

2.“ Als ſchr empfehlungswerth iſt vorräthig bei S. Anhuth, zer 

genmarkt W 432. — Elbing bei Levin, die fo eben er ſchlenene 

ö Muſterſammlung von Declamations. Gedichten 
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a für Schulen, Akademien und zur geſelligen Unterhaltung. — Wit den nöthigen 


Regeln über die Ausbildung des declamatoriſchen Vortrags ſelbſt. 
Von H. A. Kerndörfer. Preis 1214 Sgr. 
— (Ernſt'ſche Buchhandlung in Quedlinburg.) y 
An zeigen. ge 
Die verehrlichen Mitglieder und Stellvertreter des Verwaltungs⸗Aus ſchuſ⸗ 
ie die Herren Revier⸗Inſpizienten des Sicherheits⸗Vereins werden freund- 
erſucht, ſich an dem Stiftungstage des Vereins 
an Donnerſtag, den 6. October, Nachmittags um 4 Uhr, i 
mf dem Ratbhauſe zu verſammeln, um den Jahresbericht anzuhören und den Mess 
altungs. Autzſchuß für das nächſte Jahr zu wählen. 
5 f 3Zernecke l., x 
erſter Vorſteher. N 5 
= N Ane Diejenigen, welchen an die in der Auflöſung begriffene Reſſource „zur 
Defeligteir« noch Anfprüche zuſtehen, werden von uns hierdurch veranlaßt, ſolche 
wateſtens bis zum 1. November . dem Schatzmeiſter derſelben, Bankokaſſirer St 


8. 
age w 


fi en nachzuweiſen und wird im begründeten Fall die Berichtigung der Forderungen 


gleich erfolgen. 3 Die Vorſteher. 
a der St. Johannis⸗Schule beginnt der Winter⸗Lehrkutſus 


2 In 7 — — 
am 10. 8 M. Zur Aufnahme neuer Schüler bin ich bis dahin in den Morgens 


und Mittags ſtunden bereit. ; "De Dirertor Dr. E öſch in. 
II. Am 1. Oktober 1842. ö 


f E. F. Schmidt, Beſitzer der auf dem Holzmarkt, in der zweiten 
Bade een — ſich, = ebenfalls zu den milden Gaben ER 
für die abgebrannten Seeburger seizufenem, undicht erde 
en, die genannten Panoramen N 

Montag, den 3. October von Morgens 9 — Abends 9 Uhr « 


t 


u den erwähnten Zweck zu zeigen und die ganze Einnahme dieſes Tages zur 
das 


ecte für die Seeburger einzuliefern. Der Eintrittspreis iſt 27 Sgr. — Möchte 
we freundliche Erbieten des Herrn Schmidt mit einem günſtigen Erfolge gekrönt 
14 den! Gerhard 
daß Einem verehrlichen Publikum machen wir hiemit die ergebene Anzeige, 
ben fer vieljähriger Geſchäftsführer und Procuriſt Herr Ludwig Gleinert mit dem 
bitt igen Tage als wirklicher Theilnehmer in unſete Handlung eingetreten iſt; wir 
freut das ſchmeichelhafte Zutrauen deſſen ſich unſere Firma ſeit geraumer Zeit em 
5 hat, derſelben auch ferner zu erhalten, und wird es unſer ſtetes Beſtreben blei⸗ 
Gut, den Wünſchen Eines verehrlichen Publikums, fowohl was die Auswahl und 
after, als auch was die Billigkeit der Preife anbetrifft, moͤglichſt zu 


J. G. 1 Wittwe & Sohn. 
( 


2 Unſete Firma bleibt unverändert. 
Danzig, den 1. Oktober 1812. 


7 


PPP 


4 


20 


3. Neues Etabliſſement. c 

€ Einem hochgeehrten Publikum erlaube ich mir ergebenſt anzuzeigen, daß 
3 ich mit dem heutigen Tage im Hauſe Heil. Geiſtgaſſe M 1973. nahe am 
2 


Glockenthor eine Kuͤrſchnerwaaren⸗Handlung etabliit habe , 
und bemerke nur, daß mein Lager mit den gangbarſten Artiseln deiſehen iſt, 
® uud folk mein banzes Veſtreben dahin gerichtet fein, durch reelle Bedienung 9 
N und ſolide Preiſe das Zutrauen eines geehrten Publikums zu erwerben. 

0 Danzig, den 3. Dttober 1842. ER 3 
8 | Friedrich Ludwig Schwander. 
CCCCCCCVCVVVCCCCCCCCCCCCCCCTCTTCC 
14. Mein. Gafthaus (Hotel de Pelpiin) vor dem boden Thore, erlaube ich m 
einem anständigen Publikum befiens zu empfehlen, und werde für beſte Bewisthand 
die größte Sorge tragen. Ein gutes Billard wie andere ſolide geſellſchaftliche Spie, 
dienen zur freundlichen Unterhaltung Bbei den bevotſtehenden Iaugen Herbſt⸗ un 
Minterabenden. j — [gez.] J. F. 8 4 
FFC 1 1 
u 


15. Den resp. Herren die ergebene Anzeige, dass ich meine Werk- 


=. 


stätte nach dem Hause Frauengasse No 333. verlegt habe. „ 


Sr r alen . Wale kan, Kieidermacher, 
)))%VVVVVVCVCTCVCVCFVTCVCVCCVCCVCCCbC 


Fichtenes Klobenholz iſt auf dem Pockeuhaus ſchen Helzraume ganz beſou⸗ 


ders zu empfehlen. 


22, Ein Burſche der zünftig Schuhmacher werden will, melde ſich Fiſchmarkt 1593. 
i r kauf. 


16. Freiwilliger Ve 


Mein in Oliva, gegen dem Königl. Garten, 200 Schritte von der Cbauſſee 


belegenes Grrndſtſick von 477 Morgen Preuß. Fläche, mit einem maffiven Haufe 


und Gatten, will ich an den Meifibietenden, mit Vorbehalt des Zuſchlages, ver 
kaufen. Von dem Kaufpreiſe kaun die Hälfte zur erſten Stelle gegen 4 pCt ZUM 
fen darauf bleiben. Das Grundſtück, fo wie der Hypothekenſchein kaun käg 


eingeſehen werden. Hiezu ſteht Termin 


am Montage, den 10. (zehnten) Oktober e., 10 Uhr Morgens, 


in meinem Haufe an, wozu Kaufluſtige höflichſt eingeladen werden. 


Hliva, den 25. September 1842. 
i Kreyſern, 


’ R DE Forſt⸗Inſpector a. D. . 
mie t b un g e 


N E * n. 2 x j H 
19. Langenmarkt N 451. iſt zu Michaeli eine ganz neu decorirte Gelegenhenn, 


beſtehend aus vier Zimmern, Küche, Hof, Keller, zu vermiethen. 


20. Schmiedegaſſe IR 287. find 4— 6 neu deco ritte Zimmer nebſt Küche ic 5 


zu bermiethen und gleich oder zur rechten Ziehzeit zu beziehen. 


7 


0 


Ses 


* 
— pp—— ——ẽ — — tu —— ̃ 
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8 ur FPV 
Fall. Schnüffelmarkt No. 635. find in der erſten Etage zwei Zimmer nebſt 9 
Saen Bequemlichkeiten zu veimiethen und gleich zu beziehen. b a 

2 ene a es c. a G . PPP 
28. Frauengaſſe No. 838. iſt eine meublitte Hängeftube zu vermierhen. 


N. Goldſchmiedegaſſe 1091. iſt eine freundlich meubl. Stube zu veimietheu. 


gef oder 2 Studen in der Nähe der Kürfchnerg. werden gleich zu miethen 
2 cht. Adr. Y. 3. nimmt das Imelligenz⸗Comtoit an. f { 
26. Heil. Geiſtgaſſe M 1021. iſt eine Stube wit Meubeln ſogleich zu vermiethen. 
a7 Am hohen Thor IE 26. iſt eine Stube zu vermiethen. 


W anggatten No. 226. find 3 meublirte heizbare Zimmer zu vermiethen. 


i V i = 
e Letzte Auction a, d. Fiſchelſchen Concurs⸗Maſſe. 


auf Dienſtag, den 4. Oktober e., ſollen im Auctionslorale, Holzgaſſe r 30. 

Waabetichtliche Verfügung noch folgende zur Fiſchelſchen Coneurs-Maſſe gehörige 
daten, öffentlich verfteigert werden: 55 

% Diberſe Seidenzeuge, Merino, Woll⸗Mouſſelin, feine franzöſiſche Kattune, 

gattißteinewand, Jaconet, ſchottiſchen Battiſt, engl. Leder in ganzen Stücken und 


ene en Reſten, Herren- und Damentuch von verfihietenen Farben, ſeidene, wol⸗ 


eine ud Piquee-Weſten, den Reſt von 300 Stück Atlas, Moir und Florbänder, 

che Menge Linon, Tull, engl. Spitzen, brochirten Mull ic vorzüglich für Putzma⸗ 

Laschen geeignet, Blonden, Ballkteider, geſtickte Roben, Umſchlagetücher aller Art, 
aſchentücher, abgepaßte Damen⸗Mäntel, und viele andere Gegenſtände. 

29 A T. Engelhard, Auctionator. 

D. 

Male A. 
alzergaſſe durch Aus ziuf gegen gleich baare Bezah ung meifibietend verkaufen: 

wachtg n. Ein Sortiment gute ächte Harlemmet Blumenzwiebeln, 

men 5 mit Capt. L. P. de Vreede im Schiffe „Prodeptia,“ vor kurzer Zeit angekom⸗ 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 


30 * i - e 1 
a, W lim zu raͤumen Der 
2 2 5 ich ganz waſch⸗ u. Inftächte Kattune die früher 4 u. 5. Sgr. gekoſtet haben 
11 Ses 3 Pf., 34 breiten Thybet in allen Farben die 15 Sgr. gekoſtet haben a 


in Sgr. d f 5% brei 

in reine, die Elle, 124 große Lama⸗Tücher a 1 Rthlt. 25 Sgr., 24 breite Krepprachel⸗ 

terkamer Wone a 7 Sgr., 97 breiten dicken Parchend a 27 Sgr., 67 breiten Fut⸗ 

langt r. enthaltend 38 Ellen a 1 Rthlr. 25 Sgr. pro Stück, auch wenn es ver 
ud halbe Stücke a 271, Sgr., 74 breiten Camlott a 12 Sgr. pro Elle, 


| x ne acht engliſches Macintoſhs⸗Zeu, zu Regen Moͤcke zu 


abrik. ., 
* Preiſen 5 M. M. Cohns Wwe., Iſten Damm WM 1118. 


jr 


— 


Dienſtag, den 4. Oetober 1842, Nachmittags um 3 Uhr, wird der 
Momber in dem Hauſe in der Hundegaſſe M 258. an der Ecke der 


I 
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MM. Buß und Pferde⸗Deckenzeuge 3 2—5 Sgr. pio. Elle wie ächte roſa Mol 
tons u. Flanelle 2 berl. Ellen breit, erhielt forben u. empfiehlt billigſt die 

Leinwandhandlung von C. L Eiſeuack. 1. Damm u. Breitgaffenede. 

eee 


32. Hiemit die ergebene Anzeige, daß ich die neueſten Modelle 


der diesjährigen Damen- Mäntel erhalten und werden wie bereits feit vielen 
Jahren belannt, Mäntel in allen nur möglichen Stoffen 
nach den modernſten Fagons aufs ſauberſte gearbeitet und ſtets 3 
in groͤßter Auswahl vorräthig gehalten. Auch werden Beſtel⸗ 


s lungen in einer fhr ſchnellen Zeit ausgeführt. Indem ich bis jetzt das 
vollſte Vertrauen eines Jeden meiner geehrten Käufer genoflen, werde gewiß 
alles aufbieten, daſſelbe mir auch ferner zu erhalten. 


M. Löwenſtein, Langgaſſe M 396. 

EJ 1 

33: Zu verkaufen: 1 alter, jedoch für Fuhrleute ſich eignender Spazie 

wagen. Näheres dritten Damm M 1430. b : 

3 Mehre gebrauchte Flügel⸗Pianoforte find Johannisgaſſe AB 1301. zu ver 
t. g 


Boy ⸗; u. 


KU 


N 


‘AR f 
1 8 1 . 
— —— P 2 


kaufen und zu vermiethen bei C. F. Schurich | 
38. Sedene Regenſchirme pro Surg Nur 15 Eg. u 4 Nie, weg | 
Unterjacken a 1 Rtlr. 10 Sgr. empfiehlt S. W. Löwenſte in, Langg. 377, | | 
| 


36. Zwei gut erhaltene brauchbare Oefen ſtehen zum Verkauf Langenmarkt fr 
37. 2 große Kramſpinde zum Seiden auch anderm Geſchäft, ein großes Schla 
ſpind, ein Handwagen, 500 kleine 6,zöllige Flieſen, ſehr brauchbare Sproſſen⸗ ger 
fiern, Thüren und Fenſterladen, ſtehen Langgaſſe W 526. zum Verkauf. u 
36. Altſtädtſchen Graben No. 327. ſtehen 2 Pulte, 1 Zähltiſch, 1 Holzboch 
eine große Waagſchaale anzuhängen, 1 Baumleiter, 1 großes Oelfaß zum Veika . 


Immobilia oder unbewegliche Sachen. 34 
39. Zum freiwilligen Verkauf des in der Breitgaſſe unter der Servis⸗WM 1237 
gelegenen, nach der Johannisgaſſe durchgehenden Wohnhauſes, Brauhauſes 955 
Stalles mit den darin noch befindlichen kupfernen Brauereigeräthen, die be * 
Sub haſtatſon vor Jahr und Tag auf circa 1500 Nthlr. Kupferwerth tarist wotden, 
ſteht ein Lieitations⸗Termin * 1 
£ auf Dienftag, den 4. Oktober d. J., g 
im Artushofe an. Die Bedingungen können täglich bei mit eingefehen werden. 
a J. T. Engelhard, Auctionatot. 
Ediet al- Lit ation. : 
40. Es ſtehen eingetragen: ö dem 
1) auf dem Grundſtücke Blumenort D. XVI. 7. Rubr. III. M 1. aus den | 
* 


Sr — 200 — e 
Aezeſſe dom 1. Juli 1783 fur Franz Wiens 97 Nthir. 6 Sgr. 3 Pf. müt⸗ 


2 terliches Erbtheil, worüber kein Dokument ausgefertigt worden iſt; 
) auf dem Grundſtück D. XI. 52. zu Neuſtädter Ellerwald, aus der Schuld⸗ 
deiſchreibung vom 7. Mai und 20. Juni 1783 für Johann Metzeck in Rein⸗ 
land 200 Rthlr., worüber das ausgefertigte Dokument vorhanden iſt, und ſol · 
8 len dieſe beiden Poſten kängſt bezahlt fein- - 
Bang de Hypotheken⸗Dokumente find nach Angabe der Intereſſenten verloren ge⸗ 
JJ die Verſicherungeſchrift vom 4. März 1306, wornach die Arbeits mann Chri⸗ 
oph und Anna Barbara geb. Eiſſing-Linkſchen Eheleute mit ihrem Grundſtücke 
ittera A. XIII. 65. b. zu Elbing für ihre Schuld an die Geſchwiſter Jacob, 
Chriſtine Barbara, Eleonore und Regine Folger a 227 Rthlr. 25 gr. 9 Pf. 
99 denſelben Hypothel beſtellen; 3 g 
) der Erbrezeß vom 10. September 1794, wornach der Johann Steffen von 
8 ürſtenauerweide jedem ſeiner beiden Kinder Johann und Herrmann Steffen 
57 Rthlr. 13 gr. mütterliche Erbgelder ſchuldig geworden, welche untetm 10. 
Oktober 1794 auf dem Giundſtück Fürſtenauerweide Littera D. XV. 4. Ru- 
3) brica III. M 2. eingetragen find, Bor 

das als, Interimsdokument ausgefertigte Duplicat des Erbrezeſſes vom 6. 

und confirmirt den 11. Juni 1792 nebſt Annotationsatteſt vom 22. Juni 1792, 

wonach die Wittwe Anna Fiieſen geb. Enz jedem ihrer ſechs Kinder Simon, 

Agnetha, Maria, Johann, Agatha und Margaretha Geſchwiſter Frieſen 
137 Rthlr. 44 gr. 73% Pf. oder zuſammen 824 Rthlr. 35 gr. 9 Pf. an 
Vatererbtheil ſchuldig geworden, welche unterm 22. Juni 1792 zur Eintragung 
auf dem Grundſtück D. V. M 13. und 15, zu Neudorff notitt worden; 

6) der Kanf-Kontraft vom 1. Februar 1781, eonfirmirt den 16. Februar 1781 
und ausgefertigt den 17. Januar 1806 zwiſchen Johann Gräber als Verkau⸗ 
fer und Daniel Metzlaff als Käufer über das Grundſtück zu Elbing auf der 
Laſtadie in der Brandenburgerſtraße sub M 1197., wornach Käufer bekannt, 

em Domkapitel zu Frauenburg 260 fl. oder 86 Rthlr. 60 gr. ſchuldig zu 
fein, welche auf Grund deſſen auf dieſem Grundſtücke Elbing sub Littera 

Anf X. 42. Rubr. III. M 1. unterm 17. Januar 1806 eingetragen find. 

damn den Antrag der Intereſſenten werden alle diejenigen, welche an die oben be⸗ 
ſtan 5 Poſten, von denen nur noch die ad 5. aufgeführte zu einem Theile rüc 
nf die übrigen aber ganz bezahlt fein follen, und an die darüber ausgeſtellten 
8 ſprüche ente als Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefsinhaber An⸗ 
bezeigg zu machen hätten, fo wie alle diejenigen, welche auf die J 1., 2. und 6. 
oder Aberen, angeblich bezahlten Forderungen als Gläubiger, deren Rechtsnachfolger 
Bu haupt aus irgend einem Rechtsgrunde noch Anfpruch zu haben vermeinen, 
ahenehmung ihrer Gerechtſame und Begründung ihrer Anſprüche auf 


— 


dot dem den 2. November c., Vormittags 10 Uhr, 
Derichtg Deputisten Herrn Land» und Stadigenichte Rath v. d. Trenck an biefiger 
ſtelle hiedurch öffentlich vorgeladen, und haben die ſich nicht Meldenden zu 


. 


dee 


gewärtigen, daß fie mit allen ihren Anſprüchen an die aufgebotenen Poſten in 


teſpective Darüber ausgefertigten Dokumente präcludirt, dieſe ſelbſt für amo 


erklärt, auch 


Gtunoſtücke 


auf den Antrag der Beſitzer im Hypothekenbuche der verpfändeten 
werden gelöſcht werden. : 


> Eibing,-den 30. Juni 1842, 


Königl. Lande und Stadtgericht. 


2888 


Br 


8 


. Br 


8. 


82 


.. 


8 


J. 5 de Groot — Geſina — Termunkerſſel — Ballaſt — G. F. Foding, 


Schiffs Nav p 0 7 


Den 25. September angekommen. 


1 


9 Meislahn — Fortuna — Stavanger — Heeringe — Ordre. 
Evertſen — Sandwigen — Stavanger — Es 


oderſen — Haabek — Copenhagen — Stückgut — 


. M. Fugleſtad — Lykkens Prowe — Stavanger — Heeringe — Ordre. 
Jacobſen — Enigheden — Skudesnaes — — 
. Sulsby — Ancona — Copenbagen — Ballaſt — 
Kock — Concordia — Lubeck — diverſe Güter — v. Frantzius & Grade. 


emers — Genins — Oland — Obſt — Ordre. 


Larſen — Amazon — Svendborg — Ballaſt — Ordre. 


„ Pederſen — Providencia — Drontheim — — 


Kruſe — Dioning Maria — Korſoei — 2 8 


Hjeln. — Johanne Margarethe — Stavanger — Hteringe — Ordri. 


Geſegelt. i 
C. Scheel — Fortuna — London — Holz u, Bier. Wind W. 
Den 26. September angekommen. 


. W. Dobke — Oſtſee — London — Ballaſt — Ordre. 


J. Block — Fortuna — Stettin — Stuͤckgut — 8 Königeberg deſtinirt. 
r 


D. H. 


Duit — Maria — Tönnigen — Ballaſt — Ordre. 


3. J. v. der Woude — Geſina Geſina — Flensburg — Ballaſt — Ordre. 


D. G. 


* 


Uhlmann — Ottomar — retour gekommen. 
Von der Rheede geſegelt. 
R. Larſen — Amazon. 
A. Pederſen — Provideneia. 
ö Wind N. 
Den 27. September angekommen. 


8. Mögenburg — Henriette — Stettin — Saal nach Stolpmuͤnde beſtimmt. 


M 


S 
P. Nelſon — Leopold — Bergen — Heeringe 


W. L. 


1 


Weiichtig 


. Swinding — Carolines Haab — Ariesfio bing — Ballaſt — F. Böhm Ce. 
7 — 


oppenrath — Fortuna — retour gekommen. 

Hoppenrath — For | ge n 

—i— EOBEN RE ER * 
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x | Se n 

ung: Jntentgenz. Glatt No. 229, Seſte 2043., Zeile 14 vom MENT! 
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